
Prototypen und ihre Konsequenzen 
für die Erziehung  

Ökokulturelles Entwicklungsmodell  



 
 
 
 
 
 
 
RELATIONALE ANPASSUNG 
 
LÄNDLICHE GROSSFAMILIEN 
IN NICHT WESTL. 
GESELLSCHAFTEN 

PSYCHOLOG. AUTONOMIE 
 
WESTLICHE 
INDUSTRIEGESELLSCHAFT 
 

 Niedrige formale Bildung 
 Subsistenzwirtschaft 
 Frühes Erstgeburtsalter 
 Viele Kinder 
 Großfamilie  

 Gebildete, städtische, 
„westliche“ Mittelschicht 

 Spätes Erstgeburtsalter 
 Wenige Kinder 
 Kernfamilie 



RELATIONALE ANPASSUNG PSYCHOLOGISCHE AUTONOMIE 

 An Verbundenheit orientiert 
 
 
 Respekt, Gehorsam, 

Hilfsbereitschaft 
 

 Kind als Lehrling  
 
 
 Proximale Strategie 

 An Selbständigkeit orientiertes 
Modell 
 

 Selbständigkeit, 
Selbstbewußtsein 
 

 Kind als gleichberechtigter 
Sozialisationspartner 
 

 Distale Strategie 
 



Relationale Anpassung Soziokultureller Kontext Psychologische Autonomie 

An Verbundenheit 
orientiertes Modell 

Kulturelles Modell An Selbständigkeit 
orientiertes Modell 

Respekt, Gehorsam, 
Hilfsbereitschaft 

Sozialisationsziele Selbständigkeit, 
Selbstbewusstsein 

Kind als Lehrling Parentale Ethnotheorien Gleichberechtigter 
Interaktionspartner 

Proximale Strategie Elternverhalten  Distale Strategie 

ENTWICKLUNG 

Joscha Kärtner , Heidi Keller: Diversität von Erziehungsvorstellungen in: van Keuk(Hrsg.): 
Diversity2011  



RELATIONALE ANPASSUNG PSYCHOLOGISCHE AUTONOMIE 

 Erwachsenenzentriert 
 Geteilte Aufmerksamkeit 
 viele Interaktionspartner und 

Bezugspersonen 
 Eingliederung ins soziale 

System 
 Gute Mutter weiß was für das 

Kind gut ist und tut es 
 
SIE SIND DER EXPERTE: 
VERMITTELN SIE IHREM KIND 
WAS RICHTIG IST UND WIE ES 
SICH ZU VERHALTEN HAT ! 

 Kindzentriert 
 Wenige Bezugspersonen 
 Eingehen auf die Signale des 

Kindes 
 Loben 
 Ausdruck von Individualität 

fördern 
 

SEIEN SIE EIN PARTNER IN EINEM 
TEAM FÜRS LEBEN! 
ACHTEN SIE DIE INDIVIDUALITÄT 
UND EIGENSTÄNDIGKEIT IHRES 
KINDES! 


